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Am Aschermittwoch ist 

alles vorbei..... 
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ÄRZTE
Ärztlicher Notfalldienst
an Wochenenden und
Feiertagen 116 117

Zahnärztliche
Notrufnummer 0180/3222555-25

Rettungsdienst/
Krankentransport/
Wasserrettung 112

NOTRUFE
Feuerwehr 112

Notruf 110

Polizeiposten Allensbach  97149
nach Dienstschluss 
über Konstanz 07531/995-1222

Wasserschutzpolizei
Reichenau 07534/97190

Strom- und Gasversorgung 0800/3629477

Wasserversorgung
Störung 801-80

PFARRÄMTER
Ev. Pfarramt 6310

Kath. Pfarramt 93120

Kloster Hegne 8070

SOZIALE BERATUNGSSTELLEN
DRK-Pfl egedienst
Frau Bayer 998005

Seniorenbetreuung
Frau Straub 998007
in der Seniorenwohnanlage,
Rathausplatz 10
Beratung in allen Fragen der ambulanten Hilfe

KULTUR- U. VERKEHRSBÜRO
Info und Verkauf 801-35

HILFSDIENSTE
Hilfesuchenden gibt Frau Ruth Weber, Tel.: 
9361234 gerne Auskunft über die Angebote 
der ehrenamtlichen Hilfsdienste. 
Diakoniefonds der
Evang. Kirchengemeinde
Ruth Weber 9361234

Sozial-Caritativer Förderverein e. V.
Pfarrbüro St. Nikolaus 93120
Marijke Sondern 1483

Mein Platz im Alter e.V.
Besuchsdienste
Frau Lingnau                           07531/78028
Alltagsbegleitung und
Hauswirtschaftshilfe
Frau Wilms-Wintermantel                  949349
Fragen zur Pfl ege
Frau Schmid-Koopmann                     2780
Verfügungen, Anträge, Vorsorge
Frau Lingnau                           07531/78028

Aktive Lebensgestaltung mit Senioren
Tobias Volz 98600
 0171/8398600

„Jugendliche helfen in Allensbach“, 
(Mo bis Fr 9.00 bis 19.00 Uhr) mit AB 997827

DRK-Kreisverband Konstanz
„Essen auf Rädern“, Hausnotruf 07732/94600

Sozialstation St. Konrad 07531/1200-502

Ev. Sozialstation 07531/9096-0
 07531/9090-934
 Fax: 07531/9096-666

Malteser Hilfsdienst
Konstanz 07531/8104-0

Miteinander sprechen
Telefonseelsorge 0800/1110111
 0800/1110222

Tierrettung Südbaden (Tierambulanz)
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell 07732/941164
 oder 0160/5187715

Tierschutzverein/Tierschutzheim Konstanz
Fundtiere - herrenlose Tiere 07531/79547
oder über Polizei 07531/9950

WICHTIGE ADRESSEN / NOT- UND HILFSDIENSTE

MITTEILUNGEN DER GEMEINDE

SPRECHZEITEN
DER VERWALTUNG
Rathaus Allensbach
Tel. 801-0
Mo. – Fr. 08:00 – 12:00 Uhr
Mi. 16:30 – 18:30 Uhr

Ortsverwaltung Hegne
Tel.: 801-935
Mi. 16:30 – 18:30 Uhr

Ortsverwaltung Kaltbrunn
Tel.: 801-936
Mo. 19:00 – 20:00 Uhr nach  
telefonischer Vereinbarung

Gemeindebücherei
Allensbach

Katholische
Öff entliche Bücherei
St. Nikolaus
Rathausplatz 2
Tel. 07533/801-18

Öff nungszeiten:
Dienstag 17 – 19 Uhr
Freitag 16 – 18 Uhr

IMPRESSUM
Herausgeber: Gemeinde Allensbach,
Tel. 07533/8 01-10, Fax. 07533/8 01-12 
e-mail: mitteilungsblatt@allensbach.de

Verantwortlich für den
redaktionellen Teil:
Bürgermeister Stefan Friedrich;
Für den Anzeigenteil/Druck:
Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
Messkircher Str. 45, 78333 Stockach,
Telefon 07771/93 17-11,
Telefax 07771/93 17-40
E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de
Homepage: www.primo-stockach.de

APOTHEKEN

KURZ NOTIERT

NOTDIENSTE
24 Std. Dienst ab 8.30 Uhr

Radolfzell/ Singen:    
Sonntag, 18.02. Hohentwiel (Singen)
  
  
Konstanz:    
Samstag, 17.02. Schnetztor  
Sonntag, 18.02. Nikolaus (Allensbach) / 
 See

Mülltermine
Sa. 17.02. Grünabfall Riesenberg 
Mo. 19.02. Gelber Sack 
Do. 22.02. Biomüll 
Öff nungszeiten Recyclinghof 
(November bis Februar): 
dienstags: 09.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
freitags:  15.30 Uhr bis 17.15 Uhr 
samstags: 09.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

Allensbacher Wochenmarkt

Jeden Donnerstag auf 
dem Rathausplatz
von 8.00 bis 12.00 Uhr

Die Markthändler freuen 
sich auf Ihren Besuch.

Klimaneutrale Kommune
Allensbach
Lokale Agenda 21 -
Energie, Ressourcen, Klimaschutz 
www.allensbach.de/lokale-agenda-21/
energie-ressourcen-klimaschutz

Jeden Donnerstag auf 
dem Rathausplatz
von 8.00 bis 12.00 Uhr

Die Markthändler freuen 
sich auf Ihren Besuch.

Anzeigenbuchung
Sie möchten eine Anzeige im Amtsblatt 
Allensbach buchen? Rufen Sie uns an, wir 
beraten Sie gerne.

Tel. 07771/9317-11
anzeigen@primo-stockach.de

Anzeigenschluss ist Mittwoch
um 15 Uhr
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Ein Dankeschön an alle Närrinnen und Narren 
für die wunderbaren närrischen Tage 2018 
So schön, schön war die (närrische) Zeit... 
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Kinderbetreuung – Umfrage der Gemeinde und des Instituts für Demoskopie – Teil 2
In dieser Woche wird weiter über die Er-
gebnisse der Umfrage „Kinderbetreuung“ 
berichtet. Im letzten Teil der Serie wurde 
die allgemeine Einschätzung der Betreu-
ungseinrichtungen erläutert. Die heutige 
Ausgabe widmet sich der Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie.
Insgesamt 55 % der befragten Eltern von 
Kindern unter 6 Jahren sind mit den An-
geboten zur Kinderbetreuung zufrieden. 
Rund 43 % der Eltern sind „eher unzufrie-
den“ bis „sehr unzufrieden“.
Die Eltern wurden außerdem gefragt, ob 
die Vereinbarkeit von Beruf und Familie gut 
funktioniert oder nicht gut funktioniert. 
Auffällig dabei ist, dass hauptsächlich die 
Eltern mit den Betreuungseinrichtungen 
zufrieden sind, bei denen die Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie „gut klappt“. Eltern 
bei denen die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie eher „nicht klappt“ sind auch selte-
ner zufrieden mit den Betreuungseinrich-
tungen.

Ein gleiches Bild ergibt sich auch bei den El-
tern, die nach der Geburt des Kindes berufli-
che Abstriche machen mussten. Die Befragten, 
bei denen kein Elternteil berufliche Abstriche 
machen musste, gaben 79% an, dass sie mit 
den Betreuungseinrichtungen zufrieden sind. 
In der Gruppe, in der beide Elternteile berufli-
che Abstriche machen mussten, gaben nur 31 
% an, dass sie mit den Betreuungseinrichtun-
gen zufrieden sind.

Insgesamt gaben 30 % der Eltern an, dass sie 
keine beruflichen Abstriche nach der Geburt 
des Kindes machen mussten. Bei einem An-
teil von rd. 70% hat zumindest ein Elternteil 
wegen eines fehlenden oder unzureichenden 
Betreuungsplatzes berufliche Abstriche ge-
macht. Dennoch gaben ca. zwei Drittel der 
Befragten an, dass die Verenbarkeit von Beruf 
und Familie in Allensbach gut funktioniert.

Ziel der Gemeinde ist weiterhin, diesen Be-
reich zu stärken. Beschluss des Gemeinderates 
ist daher, der Ausbau der Kinderbetreuung 
durch ein neues Kinderhaus sowie einen neu-
en Wald-Kindergarten. Im Haushalt ist außer-
dem der Ausbau von Ganztagesplätzen vorge-
sehen. Für die Betreuung von unter 3jährigen 
Kindern wird kurzfristig eine Übergangsgrup-
pe im Modulbau geschaffen.

seltener zufrieden mit den Betreuungseinrichtungen.  

Ein gleiches Bild ergibt sich auch bei den Eltern, die nach der Geburt des Kindes berufliche Abstriche 
machen mussten. Die Befragten, bei denen kein Elternteil berufliche Abstriche machen musste, 
gaben 79% an, dass sie mit den Betreuungseinrichtungen zufrieden sind. In der Gruppe, in der beide 
Elternteile berufliche Abstriche machen mussten, gaben nur 31 % an, dass sie mit den 
Betreuungseinrichtungen zufrieden sind.  

 

Insgesamt gaben 30 % der Eltern an, dass sie keine beruflichen Abstriche nach der Geburt des Kindes 
machen mussten. Bei einem Anteil von rd. 70% hat zumindest ein Elternteil wegen eines fehlenden 
oder unzureichenden Betreuungsplatzes berufliche Abstriche gemacht. Dennoch gaben ca. zwei 
Drittel der Befragten an, dass die Verenbarkeit von Beruf und Familie in Allensbach gut funktioniert.  

Ziel der Gemeinde ist weiterhin, diesen Bereich zu stärken. Beschluss des Gemeinderates ist daher, 
der Ausbau der Kinderbetreuung durch ein neues Kinderhaus sowie einen neuen Wald-Kindergarten. 
Im Haushalt ist außerdem der Ausbau von Ganztagesplätzen vorgesehen. Für die Betreuung von 
unter 3jährigen Kindern wird kurzfristig eine Übergangsgruppe im Modulbau geschaffen. 

 



Freitag, den 16. Februar 2018  Seite 5

Informationen zur Kinderferien-
betreuung 2018 in Allensbach 
Nach der Anmeldefrist am 19. Januar 2018 
können wir nun mitteilen, dass genügend 
Anmeldungen eingegangen sind. 

Die Gemeinde wird folgende Ferienzeiten 
anbieten:

•	 Osterferien vom 26.03. – 29.03.2018
•	 Pfingstferien von 22.05. – 25.05.2018
•	 Sommerferien von 26.07. - 10.08.2018 

und 27.08. – 07.09.2018 und
•	 Herbstferien im Zeitraum von 29.10. 

- 02.11.2018, außer dem Feiertag am 
01.11.2018

 
Da noch Plätze für die oben genannten Feri-
enzeiten vorhanden sind, nehmen wir gerne 
noch Anmeldungen entgegen.  
 

STANDESAMTLICHE 
NACHRICHTEN

Sterbefälle   
10.02.2018 
Annelore Else Klemm, geb. Bidlingmaier 
Im Weinberg 2, 78476 Allensbach 
  
10.02.2018 
Hans Beny Altfeld 
Strandweg 25, 78476 Allensbach   

 

ZU VERSCHENKEN

Haben auch Sie etwas, das Sie nicht mehr 
gebrauchen können? Alles, was zum Weg-
werfen zu schade ist, kann hier in einer kos-
tenlosen Kleinanzeige zum Verschenken an-
geboten werden. 
Wenden Sie sich bitte an: Bürgermeisteramt, 
Tel.: 801-24, oder per e-mail an mitteilungs-
blatt@allensbach.de 
  
Wohnwand 
Bett 
Nachttisch 
Schrank 
Bett, Kiefer, mit Schubkasten 
Tel.: 0170/1455845 

LOKALE AGENDA 21 
ALLENSBACH

Energie, Ressourcen, Klimaschutz 

Smart Grids – kann man das essen? 
Wie das Stromnetz der Zukunft aussieht 
und was das mit Ihnen zu tun hat 

Die nächste Herausforderung der Energie-
wende kommt auf uns zu: Strom aus Son-
ne und Wind ist nicht immer verfügbar, 
wenn wir ihn brauchen, und die großen 
Schwankungen in der Erzeugungsleistung 
werden die Stromnetze in einigen Jahren 
an den Rand ihrer Übertragungskapazi-
täten bringen. Die Lösung des Problems 
liegt in sogenannten „Smart Grids“ – intel-
ligenten Stromnetzen, die Wärmepumpen, 
Ladestationen für Elektrofahrzeuge und 
vieles mehr so steuern, dass der Verbrauch 
der Erzeugung folgt und die Netze entlastet 
werden. Wie das funktioniert erklärt Stefan 
Werner, Sprecher des Arbeitskreises „Ener-
gie, Ressourcen, Klimaschutz“ und Solution 
Manager bei der Easy Smart Grid GmbH mit 
Unterstützung der Smart Grids Plattform Ba-
den-Württemberg e.V. 
Termin: Montag, 26.02.2018, 19.30 Uhr
Ort: Bürgertreff, Höhrenbergstr. 15
Referent: Stefan Werner (Easy Smart Grid)
Eintritt frei! 
  

Reparaturtreff 
Der nächste Repa-
raturtreff findet am 
Samstag, 10. März von 
14.00 – 18.00 Uhr statt. 
Weitere Informationen fol-
gen. www.allensbach.de/
lokale-agenda-21 

  
Familie und Freizeit 

Krabbeltreff am Montagnachmittag ist 
gestartet! 
Auch der Nachmittagstermin, der nun für ei-
nen weiteren Krabbeltreff angeboten wird, 
ist gut angenommen worden. Ab sofort 
treffen sich Eltern und Kinder bis ca. zwei-
einhalb Jahren immer montags ab 15.00 Uhr 
im Bürgertreff in der Höhrenbergstraße 15. 
Wir bieten hier einen Raum an, in dem sich 
Eltern mit ihren Kindern kennenlernen und 
austauschen können.  
Falls Sie vorab noch Fragen haben, können 
Sie sich an folgenden Kontakt wenden. 
E-Mail: buerger-treff.allensbach@web.de 
oder Tel.: 0151 / 23434027 (AB – Rückruf folgt). 
Gerne können Sie aber auch spontan zum 
nächsten Treffen, das am 19.02. stattfindet, 
dazukommen. 
Bitte bringen Sie eine Decke zum Draufsit-
zen mit. 
Wie umarme ich einen Kaktus? 
Elternsein in der Pubertät 
Workshop für Eltern von 10 – 12-jährigen 
Das Bildungszentrum Konstanz bietet in Ko-
operation mit dem Kinderhaus St. Nikolaus 
einen Kurs für Eltern an. Und darum geht es 
in dem Kurs: 
Pubertät ist keine ansteckende Krankheit – 
auch wenn‘s für alle Beteiligten manchmal 
aufregend wird. Es kann der Eindruck entste-

MITTEILUNGEN DER GEMEINDE

Gemeinde Allensbach 
Die Gemeinde sucht ab Anfang Mai 2018  eine 

Leitung und  
ErzieherInnen in Teilzeit  

für den neuen Waldkindergarten.  
Näheres entnehmen Sie bitte den  
einzelnen Ausschreibungen auf der 
 Homepage unter www.allensbach.de 
 
 

Bei Interesse richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen bis zum 5. März 2018 an das Bürgermei-
steramt Allensbach, Rathausplatz 1, 78476 Allensbach, oder 
per E-Mail an bewerbung@allensbach.de 
 
 

Katholische Öffentliche Bücherei St.Nikolaus

Lesen - Spielen - Leute treffen

Dienstag 17 -19 Uhr
Freitag 16 -18 Uhr

Rathausplatz 2, Tel.:801-18
www.allensbach.de/buecherei

leih' dir was!
Mitten im Ort...oder im Netz:
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DAS KULTUR - UND VERKEHRSBÜRO INFORMIERT

 
 

Allensbach Hat‘s 
 

Samstag, 17. März 
 

TRIALOGconcerts 
 

Mit einem interessanten Programm und 
renommierten Künstlern geht die 

TRIALOG CONCERTS Reihe 2018 nun 
endlich wieder an den Start. 

 
 
 
 

 
 

Das Auftaktkonzert am 17.März 2018 in 
der ev. Gnadenkirche gestalten der be-
rühmte Klarinettenvirtuosen Francois 
Benda (Klarinette), die russische Pianistin 
und Komponistin Katia Tchemberdji (Kla-
vier) sowie der aus Allensbach stammen-
de Cellist und Initiator der Reihe Marcus 
Hagemann (Cello) mit einem spannenden 
Programm rund um Werke von Alfred 
Schnittke, Erwin Schulhoff und Johannes 
Brahms. 

  

20 Uhr | ev. Gnadenkirche 
€ 28,- / € 24,- erm. 

VVK im Kultur- und Verkehrsbüro 
 

Mittwoch, 21. März 
 

VLADIMIR KORNEEV 
»LIEDÉЯ« 

 
In seinem Programm LIEDÉЯ trifft franzö-
sische Poesie mit Edith Piaf, Jacques Brel, 
Charles Aznavour und Michel Legrand auf 
die russische Seele von Vladimir Vyssotzki, 
Alla Pugacheva, Mark Bernes und Alexan-
der Vertinski. Korneev besingt Liebe, Le-
ben und Lust in all seiner Kraft, seiner 
Tiefe und seinem Begehren und begeis-
tert Publikum &  Kritiker gleichermaßen. 

 

Restkarten: € 25.- / 23.- erm. 
20 Uhr | Pfarrheim 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Allensbach Hat‘s 
 

Donnerstag, 18. Oktober 
 

ONAIR 
»Vocal Legends« 

 
 
 

 
 
 

 

Sie waren die a-cappella-Senkrechtstarter 
mit ihrem Programm „Take off“ und in der 
Tat, sie hoben ab und brachten auch in 
Allensbach vor zwei Jahren das Publikum 
zu stehenden Ovationen.  
ONAIR ist hochkonzentrierte vokale Lei-
denschaft. Da ist Begeisterung garantiert. 
 
 

€ 25.- / 23.- erm. 
20 Uhr | Bodanrückhalle 

 
Freitag, 23. November 

 

MARTINA SCHWARZMANN 
»Genau Richtig!« 

 
 
 
 
 
 
 

 
Zum 1. Mal in Allensbach! 

 

Die vielfach preisgekrönte Kabarettistin 
mit bayerisch trockenem Humor und dem 
unbestechlichen Blick für die Tücken des 
Alltags. 
 

€ 26.- / 24.- erm. 
20 Uhr | Bodanrückhalle 

Vorverkauf hat bereits gestartet! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Donnerstag, 1. März 
 

„Vom Drogisten zum Mongolei-
Reisenden“ mit Monika Leister MA 

 

Das Museum inszeniert die spannende 
Biographie Fritz Mühlenwegs mit Brüchen 
und Kontinuitäten vom Kaufmann, Mon-
golei-Reisenden zum Künstler und vor 
allem seine Leistung einer erzählerischen 
Kulturvermittlung.  
 

€ 5,- / € 4,- erm. | Anmeldung erwünscht 
18 Uhr | MÜHLENWEGMUSEUM 

 
 
 
 
 

MUSIK ERLEBEN 
 

Vom Akkordeon, Schlag-
zeug, Klavier über Trompe-
te, Keyboard, Horn und 
mehr bis zu verschiedens-
ten Zupfinstrumenten – 
vom Solo- bis zum Grup-
penunterricht und von der 
„Musikalischen Früherzie-
hung“ bis zum Unterricht 
für Fortgeschrittene. 
 

Unser Angebot ist vielseitig. 
 

 

Kultur- und Verkehrsbüro 
MÜHLENWEGMUSEUM Allensbach 

Private Musikschule Allensbach 
Konstanzer Straße 12 | Tel. 801 35 

tourismus@allensbach.de 
www.allensbach.de 

 

Facebook: Allensbach am Bodensee 
Instagram: bodenseewest 

 

hen, dass diese Phase die Zeit der Krisen sei. 
Solche kann es unbestritten geben. Hilfrei-
cher ist es aber, diese Phase als eine notwen-
dige Zeit der Entwicklung, der Veränderung 
und des Wandels zu betrachten. Dies gilt für 
beide Seiten – Eltern wie Heranwachsende. 
Grundlegende Informationen über die Pu-
bertät können Eltern helfen, einen anderen 
Blickwinkel zu beziehen und zu entdecken, 
was im Umgang mit den Heranwachsenden 
unverzichtbar ist. Der Kurs hilft Eltern mit 
vielen Anregungen und Tipps. 
Die einzelnen Kursabende bestehen aus 
einer Mischung aus Informationen, Reflexi-

onen, Einzel- und Gruppenarbeiten- 
Kursleitung: Karin Beume, Gesundheits-
pädagogin, Mediatorin, Lerntherapeutin, 
Elterntrainer  AD(H)S Trainer, Konzentrati-
onstrainer, Jugend Coach 
Termine: 21.02./28.02./07.03.2018 
jeweils mittwochs 19.30-22.00 Uhr 
Ort: Kath. Pfarrheim 
Anmeldung bis 19.02.2018 erforderlich un-
ter www.bildungszentrum-konstanz.de. 
  

Sitzungen der Arbeitskreise 

Der Arbeitskreis Jung und Alt füreinander 

trifft sich am Montag, 19. Februar um 20.00 
Uhr zu einer Sitzung im Bürgertreff, Höhren-
bergstr. 15. 
Der Arbeitskreis Familie und Freizeit trifft 
sich am Donnerstag, 22. Februar um 19.45 
Uhr zu einer Sitzung im Vereinsheim, Radolf-
zeller Str. 25. 
Der Arbeitskreis Jung und Alt füreinander 
trifft sich am Freitag, 23. Februar um 9.10 
Uhr zu einer Sitzung im Bürgertreff, Höhren-
bergstr. 15. 

Gäste und neue Mitglieder sind zu allen Sit-
zungen recht herzlich willkommen. 
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KATH. PFARRGEMEINDEN 
ST. NIKOLAUS UND ST. JOSEF

Freitag, 16. Februar  
17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
in St. Nikolaus 
  
Samstag, 17. Februar – Erster Fasten-
sonntag 
18.00 Uhr Eucharistiefeier mit Begrüßung 
von Pfr. Dr. h.c. Michael Hipp in St. Josef, 
 Langenrain 
Im Gedenken an: Maria, Georg und 
Günther Bernhardt, Karl und Theresia Auer, 
Emma Kessler, Maria Flechler 
  
Sonntag, 18. Februar –. Sonntag im Jah-
reskreis 
9.30 Uhr Eucharistiefeier mit Begrüßung von 
Pfr. Dr. h.c. Michael Hipp in St. Martin, KN- 
Wollmatingen 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Nikolaus,  
Allensbach  
11.00 Uhr Eucharistiefeier mit Begrüßung 
von Pfr. Dr. h.c. Michael Hipp in St. Gallus, 
KN-Fürstenberg 
  
Dienstag, 20. Februar 
6.00 Uhr Ökumenische Frühschicht in 
der österlichen Bußzeit in St. Nikolaus, 
anschließend gemeinsames Frühstück im 
Pfarrheim 
18.30 Uhr Eucharistiefeier mit 
Begrüßung von Pfr. Dr. h.c. Michael Hipp 
in St. Jakobus, Kaltbrunn 
Im Gedenken an: Hedwig Erne 
Jahrtag für: Hans Erne 
  
Mittwoch, 21. Februar  
18.30 Uhr Eucharistiefeier in den Kliniken 
Schmieder  
  
Donnerstag, 22. Februar 
 9.30 Uh  Eucharistiefeier der Kath. Frau-
engemeinschaft in St. Nikolaus, 
Allensbach 
Im Gedenken an: Herbert Gassner, Eltern 
und Geschwister, Harald und Irene, Wilhelm 
und Johanna Braunbarth, Verstorbene der 
Familien Rothmund-Weltin 
Jahrtag für: Magdalena Weltin, Siegfried Ro-
thmund, Helene Rothmund 
  
Freitag, 23. Februar  
17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
in St. Nikolaus 
  

Ministrantenplan für Allensbach 

Sonntag, 18. Februar 11.00 Uhr Gruppe B 
 
 
KLOSTERKIRCHE  
ST. KONRAD HEGNE

Erster Fastensonntag  

Samstag, 17. Februar  
08:00 Uhr Eucharistiefeier   
17:30 Uhr Vesper 

Sonntag, 18. Februar 
07:30 Uhr Laudes 
09:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Eucharistische Anbetung 
17:45 Uhr Vesper 
11.00 Uhr Ausstellungseröffnung im Hotel 
St Elisabeth: „wechselweise“ Malerei und 
Objekte von Nikolaus Mohr 
  
Montag, 19. Februar  
07:00 Uhr Laudes 
10:30 Uhr Eucharistiefeier in der Krypta  
17:00 Uhr Wort-Gottes Anbetung 
17:45 Uhr Vesper 
  
Dienstag, 20. Februar  
07:00 Uhr Laudes 
17:45 Uhr Eucharistiefeier mit Vesper 
(Gedächtnis für Verstorbene) 
  
Mittwoch, 21. Februar  
07:00 Uhr Laudes 
09:00-10:30 Uhr Schulgottesdienst 
10:30 Uhr Pilgermesse in der Krypta 
17:00 Uhr Wort-Gottes Anbetung 
17:45 Uhr Vesper 
  
Donnerstag, 22. Februar - 
Kathedra Petri (F)  
07:00 Uhr Eucharistiefeier mit Laudes  
17:15 Uhr Rosenkranz 
17:45 Uhr Vesper   

Freitag, 23 . Februar  
07:00 Uhr Laudes 
15:00 Uhr Kreuzweg im Park 
17:45 Uhr Eucharistiefeier mit Vesper  (Ge-
dächtnis für Verstorbene und in den Anlie-
gen der Ulrika-Pilger)   

Samstag, 24. Februar  
Nischentag in Hegne. Wir laden ein zu einem 
Tag der Stille und des Gebets. Beginn: 10:00 
Uhr im Haus Ulrika, Ende: 15:00 Uhr. 
Anmeldung: Haus Ulrika,  Tel.: 807-700 oder 
sr.margareta@kloster-hegne.de  
 
 
GEMEINSAME MITTEILUNGEN DER 
SEELSORGEEINHEIT ALLENSBACH

Öffnungszeiten im Pfarrbüro  

Montag    9.00 bis 11.00 Uhr 
Dienstag   9.00-11.00 Uhr, 
   16.00-18.00 Uhr 
Donnerstag     9.00 bis 11.00 Uhr 
Mittwoch und Freitag geschlossen 
Tel: 9312-0 
Fax: 9312-20 
E-Mail: pfarramt.nikolaus@kath-wa.de 
Internet: www.kath-wa.de 
  
Diakon Martin Beck 
Telefon: 9312-12 
E-Mail: beck@kath-wa.de  
  
Sabine Späth (Hausmeisterin Pfarrheim 
und Kirche St. Nikolaus) 
Montag - Freitag 8.00 Uhr - 10.00 Uhr 
Telefon: 9312-16 
E-Mail: s.spaeth@kath-wa.de 

Wir freuen uns... - Wir begrüßen  
Pfr. Dr. h.c. Michael J. Hipp 

Am Aschermittwoch hat Pfarrer Dr. h.c. Mi-
chael J. Hipp sein Amt in der Katholischen 
Kirchengemeinde Wollmatingen-Allens-
bach angetreten. 
Für uns alle beginnt ein neuer Abschnitt auf 
dem gemeinsamen Weg als große Kirchen-
gemeinde. 
Seelsorgeteam, Pfarrgemeinderat, Gemein-
deteams, alle Gruppierungen und Ausschüs-
se freuen sich auf die Zusammenarbeit mit 
Pfarrer Hipp. 
Weiter wollen wir mit den Menschen vor 
Ort Kirche sein und gemeinsam im Glauben 
wachsen.   

Ihm und uns allen wünschen wir Gottes Se-
gen dazu.   

Wir begrüßen Pfr. Hipp in den Gottes-
diensten:    
St. Josef, Langenrain: 
Sa 17.2.18, 18.00 Uhr 
St. Martin, Wollmatingen: 
So 18.2.18,  9.30 Uhr 
St. Gallus, Fürstenberg: 
So 18.2.18, 11.00 Uhr 
St. Jakobus, Kaltbrunn 
Di 20.2.18, 18.30 Uhr  
St. Nikolaus, Allensbach: 
So 25.2.18, 11 00 Uhr 
  

Kreis der älteren Generation 

Der Kreis der älteren Generation trifft sich 
am Dienstag, den 20. Februar im Pfarrheim 
St. Nikolaus zu einem Nachmittag in geselli-
ger Runde. Sie sind herzlich eingeladen, wir 
freuen uns über rege Teilnahme. 
  

Kloster Hegne –  
Veranstaltungshinweise  

3. März 2018 
„Kreativität kann man nicht aufbrauchen. 
Je mehr man sich ihrer bedient, desto 
mehr hat man.“ 
Sie sind eingeladen beim Gestalten reicher 
zu werden an Freude, Schöpferkraft und 
Gelassenheit. Mit Schwester Thomas Morus 
Güde. 
Bitte melden Sie sich bis 16.02. an. 
Infos unter Tel-Nr. 807-260 oder 
www.kloster-hegne.de 
  
23. - 25. März 2018 
Herzensworte – Besinnungstage mit 
Theo-Poesie und kreativem Schreiben 
Schon die Bibel kennt Theo-Poesie – kunst-
volle Texte über und zu Gott – in allen Ton-
arten des Lebens. Wer die Bibel liest, weiß: 
Um über das Wesentliche des Lebens zu 
sprechen, über die Liebe, über Gott und den 
Tod, brauchen wir eine Sprache, die unsere 
Alltagssprache übersteigt. 
Mit Katrin Gergen-Woll – Bitte melden Sie 
sich bis 22.02. an. 
Infos unter Tel-Nr. 807-260 oder 
www.kloster-hegne.de 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN
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„wechselweise“ – Neue Ausstellung 
im Kloster Hegne 

Eröffnung ist am Sonntag, 18. Februar 
2018 um 11 Uhr im Hotel St. Elisabeth. Dr. 
Engelbert Paulus führt in die Ausstellung 
ein, Georg Herrenknecht (Saxophon) über-
nimmt die musikalische Gestaltung. - Die 
Ausstellung zeigt Malerei und Objekte des 
Künstlers Nikolaus Mohr und ist bis zum 1. 
Mai 2018 täglich von 10 Uhr bis 17 Uhr im 
Hotel St. Elisabeth zu besichtigen.   
  

Nikolaudate Chor 

Gottesdienst am Gründonnerstag, 29. 
März - 19 Uhr, gestaltet mit Liedern aus 
Taizé 
Wir laden Sie herzlich ein, mit dem Nikolau-
date Chor den Gottesdienst am Gründon-
nerstag zu gestalten. Gesungen werden 
Lieder aus Taizé. 
  
Es gibt 3 Probentermine: 
Samstag, 17.03. 16 - 17:30 Uhr 
Donnerstag, 22.03. 20 - 21:30 Uhr 
Samstag, 24.03. 16 - 17:30 Uhr 
  
Bitte nehmen Sie nur teil, wenn Sie an allen 
Terminen Zeit haben. 
Die Proben finden im Kath. Pfarrheim oder 
in der Kirche St. Nikolaus statt. 
Wir freuen uns auf Sie. 
Für Rückfragen, wenden Sie sich an Kerstin 
Kennedy Tel. 9405570 oder email: 
kerstin@kennedy-family.de  
 
 
ÖKUMENISCHE 
NACHRICHTEN

Ökumenischer Bibelkreis  

am Mittwoch, 21. Februar im Gemeindesaal 
des Evangelischen Pfarrhauses um 10.00 
Uhr. 
In Kapitel 4 des Propheten Daniel erfahren 
wir wieder eine Traumdeutung. Nebukad-
nezar hat in seiner Machtposition Gott ver-
gessen. Er hat den Traum klar im Gedächt-
nis. Ihm wurde signalisiert, dass ein Herr 
über allem Weltgeschehen wacht mit dem 
Ziel, dass alle Menschen die Herrschaft 
Gottes anerkennen sollen. Der hochmütige 
Nebukadnezar ignoriert die Warnung und 
erkrankt schwer. Es kam zur großen Wende 
in seinem Leben. Das Kapitel klingt aus mit 
einem Bekenntnis zur Macht und Herrlich-
keit Gottes. Nebukadnezar ging in die Ge-
schichte seines Landes ein als ein Wohltäter. 
Wir hoffen, dass sich uns die Offenbarungen 
des Propheten Daniel erschließen werden. 
Sie sind herzlich eingeladen. 
  

Ökumenische Frühschichten in der 
österlichen Bußzeit 

Wegkreuzungen, 
ist das Thema der ökumenischenFrüh-
schichten  in dieser Fastenzeit, 
zu denen wir Sie ganz herzlich einladen. 
Wegkreuzungen ermöglichen Begegnun-

gen, die uns aufrütteln können, inspirieren 
können, die vielleicht eine Veränderung zur 
Folge haben. 
Im Zeichen des Aschenkreuzes wird die 
Kreuzung unseres Lebensweges mit Gott 
sichtbar. 
Wie kann uns das verändern, wachsen las-
sen, kann neues Leben entstehen........ 
Gemeinsam machen wir uns auf den Weg 
und sind gespannt, welche Gedanken, wel-
che Impulse, welche Begegnungen uns zum 
Osterfest begleiten werden. 
Kommen Sie mit, Sie sind herzlich einge-
laden! 
  
Wir treffen uns wieder dienstags, jeweils 
um 6.00 Uhr im Chorraum der St. Nikolaus-
kirche und zwar am: 
20. und 27. Februar und 
am 6., 13., 20. und 27. März. 
  
Als kleine Belohnung für‘s frühe Aufstehen 
sind Sie im Anschluss noch ins Pfarrheim 
eingeladen, wo wir für sie den Frühstücks-
tisch gedeckt haben. 
  
Ein großes „Dankeschön“ sagen wir noch 
allen fleißigen Spendern unserer Sammelak-
tion in der Adventszeit. 
Wir konnten dem SCFA (Sozial – Caritativer 
- Förderverein Allensbach) 200,00 Euro über-
geben. 
Mit diesem Geld werden hilfsbedürftige 
Menschen in unserer Gemeinde unterstützt. 
 
 
EVANG. KIRCHEN- 
GEMEINDE ALLENSBACH

Gottesdienste  

Sonntag 18. Februar 2018 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Danksagung 
und Ehrung von Hans-Jürgen Haider  
Dekanin Schneider-Cimbal und 
Pfarrer Kündiger 
  

Wochentermine 

Montag 19. Februar 2018 
14.00 Uhr Jungbläserkurs, Leitung Werner 
Engelhard 
Dienstag 20. Februar 2018 
20.00 Uhr Posaunenchor „Bodanrück“ in Al-
lensbach 
Leitung: Werner Engelhard 
Mittwoch 21. Februar 2018 
10.00 Uhr Ökumenischer Bibelkreis im 
Evang. Gemeinderaum 
18.30 Uhr Abendandacht  
19.30 Uhr Kirchenchor-Probe  
Leitung Lisa Wolf  
Donnerstag 22. Februar 2018   
20.00 Uhr Allensbacher Vokal Ensemble 
(AVE)  
Leitung: Philipp Heizmann  
Freitag 23. Februar 2018 
19.30 Uhr Abendgebet nach Taizé 
Sonntag 25. Februar 2018 
10.00 Uhr Gottesdienst  
Pfarrer Kündiger mit Konfirmanden und Po-
saunenchor 
  

Kurs „Raum der Stille“: Christliche 
Achtsamkeitsmeditation – eine  

Einführung 
Zeitrahmen: Fr., 09.März - 18.00 - 21.00 Uhr 
und Sa., 10.März - 9.00 -17.00 Uhr 
Leitung: Monika Esken, Frank-Uwe Kündiger 
Worum es geht: Der Stille in uns Raum ge-
ben, innere Aufmerksamkeit  
einüben und ein neues Hören wagen: „Einen 
Raum zu bereiten, in dem  
Begegnung mit sich selbst, mit anderen und 
mit Gott möglich wird.“ 
Infos und Anmeldung (bis zum 28.02.) über 
Evangelische Kirche  
Allensbach, Frank-Uwe Kündiger, Tel.: 07533 
6310, Mail:  
frank-uwe@kuendiger.net oder Monika Es-
ken, 0176 17627671 Mail:  
m.esken@gmx.de 
  

Pfarramt 

Das Büro des Pfarramtes ist am Dienstag von 
15.00 – 17.00 Uhr und am  
Mittwoch und Donnerstag jeweils von 9.00 
Uhr – 11.00 Uhr geöffnet. 
Telefonisch können Sie das Pfarramt unter 
der Tel.-Nr. 6310 erreichen. 
  

Diakonie 

Information – Beratung – Hilfe 
Die Vorsitzende des Diakonie-Fonds, Frau 
Ruth Weber, steht für Information und Be-
ratung oder praktische Hilfen bereit und ist 
telefonisch unter der Nr. 9361234 oder über 
das Pfarramt zu erreichen. Frau Weber ver-
mittelt gern Kontakte zu Fachberatungsstel-
len der Evangelischen Kirche. 
E-Mail: pfarramt@ev-kirche-allensbach.de 
Homepage: www.ev-kirche-allensbach.de 
  

Impuls für die kommende Woche  

Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er 
die Werke des Teufels zerstöre. (1.Joh. 3, 8b) 
 
 

Konzert in der Ev. Gnadenkirche 
Allensbach mit dem Basel-Trio 

Sonntag, 25. Februar 2017 
17 Uhr 
Eintritt frei 
  
Dieses Kammer-Konzert für Klarinette,	  Vi-
oloncello und Klavier wird präsentiert von 
Michal Lewkowicz, Ekachai Maskulrat und 
Benedek Horváth. Die Künstler begeistern 
als Solo- sowie Ensemble-Musiker seit vie-
len Jahren mit ihren professionellen, erlese-
nen Musikprogrammen ihre Zuhörerschaft 
in vielen europäischen Ländern. Zu hören 
sind Werke von Alexander Zemlinsky, Ernest 
Bloch und Nino Rota.  
  
Wir möchten alle Musikfreunde zu dieser 
Veranstaltung herzlich einladen! 
  
Weitere Informationen finden Sie unter: 
http://www.ev-kirche-allensbach.de/
veranstaltungen 
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DLRG ORTSGRUPPE 
ALLENSBACH

DLRG-Jugendschwimmer-Training 
Das Jugendtraining im Reichenauer Kö-
nigsegg zur Erreichung des Jugendschwim-
mer-Abzeichens in Silber endet am kom-
menden Mittwoch, den 21.02.2018! 
Die praktische Prüfung erfolgt am Montag, 
26.02.2018 von 19.00 – 20.00 Uhr in der 
Traglufthalle an der Konstanzer Therme;  
näheres wurde im Kurs bekannt gegeben! 
Die Zahl der Kinder, die an diesen letzten, 
technisch anspruchsvollen Prüfungs-Teilen 
teilnehmen können, ist bereits in Einzelge-
sprächen mit den Eltern geklärt worden. Bit-
te die Jugend-Schwimmpässe am 21.02. 
mitbringen! 
Der dafür notwendige klassische Sprung 
vom 3-Meter-Brett kann in der Halle leider 
nicht abgenommen werden; dafür werden 3 
verschiedene Sprünge von den dort vorhan-
denen Startblöcken verlangt. 
Zusätzlich versucht jedoch die Trainingslei-
tung, einen Termin in umliegenden Bädern 
mit Sprunganlage zu bekommen; dann kön-
nen die Prüflinge der Silber-Gruppe – aber 
auch die Teilnehmer am Gold-, Juniorret-
ter- und Rettungsschwimmer-Kurs – diesen 
Sprung zusätzlich absolvieren. 
Nach dem Ende des Silber-Kurses soll die 
Trainings-Möglichkeit im Bad Königsegg 
auch noch im März weiter für die Jugend-
schwimmer/Gold und Juniorretter zur Ein-
übung von technischen Disziplinen genutzt 
werden; näheres hierzu wird im Training be-
kannt gegeben.  
 
 
FANFARENZUG  
KALTBRUNN 1971

Danke,  sagt der Fanfarenzug allen aktiven 
und passiven Mitgliedern für das gelungene 
und tolle See-Narren-Wochenende. 
Ganz großes  Danke,  sagen wir auch allen 
Freunden, Gönnern und Sponsoren:

•	 Sägerei Karl Demmler - Schlosserei Martin 
Trenkle

•	 Fa. Josef Lieb - Fa. Hermann Schroff
•	 David und Helmut Müller - Mark Schulz
•	 Gabi Latosa - Tom Sax - Berthold Mayer
•	 Karl Rothmund - Evi Feiertag - Thomas 

Lahtz
•	 Paul Hafner - Anita Trenkle Conzelmann 

und Olli Gögel
•	 Jürgen Mayer - Gugufa und Fanfarenzug 

Allensbach
•	 allen Anwohnern in der Freudentalerstraße
•	 Petra Straub - Brigitta Flechler - Jeanette 

Hafner
•	 Bianca Strangia - Ingried Weltin - Ingeborg 

Erne
•	 Ulla Mayer - Monika Renner - Sonja Ren-

ner-Litz
•	 Susi Seel - Ulli Renner - Sarah Rothmund
•	 Christine Horstmann - Steffi Rothmund
•	 Jana und Carina Waidele - Thomas Erne
•	 Markus Zipf - Nils Wehrle - Thorsten Priller

•	 Fabian Mayer - Philipp Renner - Siegfried 
Erne

•	 Anna und Benedikt Weiß - Erwin Eisenkrä-
mer

•	 Herman Weltin - Jan Boittler - Benny 
Wehrle

•	 Bertram Lempp - Martin Rothmund - 
Klaus Welschinger

•	 Dem Narrenverein Ducherle incl. Narren-
räte und Präsi Peter Waidele

•	 Polizeiposten Allensbach incl. Verstärkung
•	 Feuerwehr Kaltbrunn, Allensbach, Lan-

genrain
 
und alle die, die wir in der Aufzählung ver-
gessen haben. 
Ohne deren Unterstützung und Zutun 
wäre ein solches Fest nicht möglich ge-
wesen!!!  
 
 
ALLENSBACHER 
KUNSTSCHAFFENDE

Allensbacher Kunstschaffende 
Das nächste Treffen für die Vorbereitung un-
serer 33. Ausstellung vom 25. März bis 4. Ap-
ril findet am Mittwoch, den 21. Februar um 
19.30 h im Vereinsheim der SVGA statt. 
Die Einladungskarten und Plakate liegen 
bereits zur Abholung bereit. Trotzdem gilt 
es noch die letzten organisatorischen Din-
ge zu klären! Inzwischen sind alle Plätze für 
die kommende Ausstellung vergeben. Neue 
Interessierte sind trotzdem ganz herzlich 
willkommen. Unsere Treffen sind stets eine 
schöne Gelegenheit sich kennen zu lernen 
und dann bei unseren kommenden Aus-
stellungen mitzumachen! Nähere Informa-
tionen erhalten Sie von Karin Heiligmann 
(k.heiligmann@t-online.de).   

7. Winter-Seh-Fenster 
In der Zeit vom 24. November 2017 bis zum 
29. Januar 2018 hatten 21 Allensbacher 
Kunstschaffende wieder die Gelegenheit, 
den Allensbacher Seegarten als außerge-
wöhnlichen Ausstellungsraum für einen 
Querschnitt ihrer Werke zu nutzen. Allen, die 
unser Winter-Seh-Fenster mit Rat und Tat er-
neut unterstützt haben gilt unser herzlicher 
Dank, besonders Herrn Rainer Brand und der 
Gemeinde Allensbach! Bedanken möchten 
wir uns natürlich auch bei den vielen, vielen 
Besuchern, die sich an unserer „beleucht-
enden“ Ausstellung erfreut haben und ihr 
großes Interesse an unseren Arbeiten zum 
Ausdruck gebracht haben! Wir würden uns 
freuen, wenn das 8. Winter-Seh-Fenster wie-
der von Mitte November bis Ende Januar 
2019 stattfinden kann!  
 
 
MUSIKKAMERADSCHAFT 
LANGENRAIN - FREUDENTAL

Danke 
an alle die die Holzer und uns am Schmut-
zige Dunschdig so toll bewirtet haben oder 
uns mit einer Spende unterstützt haben. 

Einen besonderen Dank an
•	 Fahrer Timo Bottlang, der uns wieder her-

vorragend gefahren hat 
•	 Benjamin Wagner für den Anhänger
•	 An alle die die Musik und Holzer am 

schmutzige so toll bewirtet haben
•	 Den Holzhauern für die schänä Narren-

bäum
•	 Ortsvorsteher Lothar Bottlang für die Un-

terstützung
•	 Den Bändelaufhänger
•	 Den Landfrauen + für die Bewirtung am 

schmutzige Dunstig .
•	 Den Landfrauen + für die tolle Tanzeinla-

ge am Samstag und die Hallendeko
•	 Für die Spenden zur Maskenprämierung
•	 Und an alle, die irgendwie zum Gelingen 

der Fasnet beigetragen haben 
  
Nicht vergessen: Samstag 17.02.2018 um 
19.00 Uhr Funkenfeuer in Freudental 
Es goht de gegä:  
28.02.2019  schmutzige Dunstig 2019  
 
 
NARRENZUNFT 
“DUCHERLE” KALTBRUNN

Fasnet 2018 

Die Fasnet 2018 ist Geschichte und hat in 
Kaltbrunn Geschichte geschrieben. Mit 
dem Seenarrentreffen präsentierte sich die 
Narrenzunft Ducherle und ganz Kaltbrunn 
von seiner besten Seite. Das große Narren-
fest am Seenarrenwochenende wird allen 
noch lange in Erinnerung bleiben. Ein im 
weitesten Sinne sehr friedliches Fest, das 
nur durch einige Jugendliche etwas gestört 
wurde. Diese unvernünftigen Jugendlichen 
wollen wir hier aber nicht weiter erwähnen. 
Wir danken in diesem Zusammenhang noch 
einmal allen Einsatzkräften für ihre hervor-
ragende Arbeit.  
Die darauffolgende Fasnet war nach die-
sem Wochenende dann fast nur noch eine 
Randerscheinung. Noch immer wurde un-
sere Fasent vom Seenarrentreffen geprägt. 
Durften die Kinder doch am Schmotzige 
Dunnschtig einen kleinen Narrenbaum 
selbst durch das Dorf ziehen und auch auf-
stellen.  
Der Kinderball am Freitag, war in diesem 
Jahr nicht so gut besucht, wie in den letzten 
Jahren. Auch das führen wir auf eine gewis-
se Fasnetmüdigkeit zurück. 
Am Sonntag, nahm die Zunft am Umzug 
in Schwenningen teil. Sehr viele Zuschauer 
säumten die Umzugsstrecke. Leider waren 
Besenwirtschaften sehr rar. Wir danken allen 
aktiven Zunftmitgliedern für ihre zahlrieche 
Teilnahme am Umzug. 
Der Montag verlief in gewohnter Weise, in 
dem wir am Umzug in Allensbach teilnah-
men. Leider war hier das Wetter etwas win-
terlich.  
Bei der Usfegete wurde erneut der Narren-
baum (in diesem Jahr waren es ja 2) verstei-
gert. Zum Redaktionsschluss lag der Gewin-
ner leider noch nicht fest. Wir reichen dies 
nach.  

TERMINE & MITTEILUNGEN DER VEREINE
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Dankeschön + Dankeschön 
Wir danken:
•	 Ihnen, dem närrischen Publikum aus Nah 

und Fern für Ihr zahlreiches Erscheinen 
bei unseren Veranstaltungen und am 
SeenarrenWochenende. Mit Ihrer stets 
guten Stimmung haben Sie maßgeblich 
dazu beigetragen, dass die Fasnet 2018 
einem Freudenfest der Narretei wurde.

•	 Der Kaltbrunner Bevölkerung die in die-
sem Jahr in besonderer Weise Einschrän-
kungen hinnehmen mussten und diese 
geduldig ertrugen. Dies gilt vor allem für 
das SeenarrenWochenende und die An-
wohner am Kapellenplatz.

•	 allen Spendern und Sponsoren, die uns 
im Jahr des 80jährigen Bestehens mit 
Geld- und Sachzuwendung unterstützten.

•	 allen Gönnern der Narrenzunft Ducherle, 
bei denen wir immer willkommen waren 
und die uns auch in diesem Jahr wieder 
bestens bewirteten.

•	 den Besenwirten, die mit ihrem großen 
Einsatz am JubiläumsWochenende Kalt-
brunn zu einem tollen Narrendorf mach-
ten und für die Besucher Kaltbrunn zu 
einem unvergesslichen Ereignis werden 
ließ.

•	 allen Helfern beim Auf und Abbau der 
Besenwirtschaften sowie den Helfern im 
Service und der Bewirtung.

•	 allen Helfern im Bereich PinVerkauf, Ord-
ner usw. für Ihren hervorragenden Einsatz

•	 der Gemeindeverwaltung für die tolle 
Unterstützung, die Bereitstellung der Ver-
kehrszeichen, die Übernahme der Stra-
ßenreinigung usw.

•	 der Ortsverwaltung für die großartige Un-
terstützung

•	 der Freiwilligen Feuerwehr für die Park-
platzeinweisung

•	 der Polizei für die Unterstützung bei den 
Umzügen und ihrem Einsatz am Freitag-
abend

•	 der SSKSecurity für ihren Einsatz vor allem 
am Freitagabend

•	 dem MalteserHilfsdienst für ihren Einsatz 
am Seenarren-Treffen.

•	 den Akteuren am Zunftabend für ihre Auf-
tritte und allen Helfern vor, hinter und un-
ter der Bühne sowie dem Thekenpersonal.

•	 dem NarrenblättleTeam für die Erstellung 
des tollen Narrenblättles 2018 und den 
fleißigen Helfern beim Verkauf.

•	 allen Aktiven, die mit ihrem unermüd-
lichen Einsatz zum guten Gelingen der 
Fasnet beitrugen: den Trubestenzern, den 
Hästrägern, dem Fanfarenzug und den 
Narrenräten. Sie alle haben sich in diesem 
Jahr in besondere Weise für die Kaltbrun-
ner Fasnet eingesetzt.

•	 Förster Kreuz, der uns in diesem Jahr 2 
Narrenbäume zur Verfügung stellte.

•	 Den Holzern, die in diesem Jahr 2 Narren-
bäume zu besorgen und auch zu stellen 
hatten, wenn auch der 2. Baum mit Hilfe 
der Kinder gestellt wurde.

•	 den Räubern, die seit vielen Jahren die 
Straßenfasnacht in Kaltbrunn wesentlich 
bereichern, und in diesem Jahr ihr 20 jäh-
riges Bestehen feierten.

•	 allen sonstigen freien Gruppen, ohne die 
in Kaltbrunn die Fasnacht nur halb so 
schön wäre.

•	 allen regelmäßigen Nutzern des Feuer-
wehrhauses, die zu Gunsten der Fasnacht 
verständnisvoll auf einzelne Termine ver-
zichteten. 

  
Wer hat Lust bei uns mitzumachen? 
Wir würden uns über Verstärkung freuen. 
Wenn Sie Lust haben sich an der Kaltbrun-
ner Fasnet aktiv oder auch nur als passives 
Mitglied zu beteiligen wenden Sie sich an 
den 1. Vorstand der Narrenzunft Ducherle 
oder an die Leiter der Untergruppen.  
1. Vorstand Peter Waidele Tel.: 2163 
Fanfarenzug Helmut Renner Tel.: 3983 
Hästräger Beatrice Trenkle Tel.: 934628 
Trubestenzer Silke Waidele Tel.: 7667 
 
 

TRUBESTENZER 
KALTBRUNN

D enen, die uns am diesjährigen Seenarren-
treffen mit Ihrem Einsatz unterstüzt haben
A llen, die in irgendeiner Form zum Gelingen 
unserer Besenwirtschaft beigetragen haben
N ur mit der vielfältigen Hilfe unserer zahlrei-
chen externen Helfer war und dies möglich
K eine Besenwirtschaft ohne Gäste, deshalb 
auch ein großes Danke an alle Narren, die 
uns besucht haben
E einen herzlichen Dank somit an alle Auf- 
und Abbauer, Thekenbauer, Musikanlage-
nausleiher, Thekenhelfer, Raumvermieter, 
Staplerfahrer, Organisatoren, Herdepfel-
dämpferausleiher, Mäschgerle und alle an-
deren Helfer 
 
 

Jahreshauptversammlungen der 
Vereine Allensbach

HEGNER  
KULTURVEREIN 

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung 
am 5. März 2018 
um 19.30 Uhr im Hegner Gemeindesaal 

Anträge zu dieser Jahreshauptversammlung 
sind bitte bis zum 26. Februar 2018 beim 
Vorstand einzureichen. 
  
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 

1.  Begrüßung 
  
2.  Berichte 
 a. Berichte der Vorstandschaft 
 b. Bericht des Kassiers 
 c. Bericht der Kassenprüfer 
  
3.  Entlastungen 
 a. Entlastung des Kassiers 
 b. Entlastung des Vorstandes 
  
4.  Wahlen 
 a. 1. Vorsitzende/r 
 b. 2. Vorsitzende/r 
 c. Kassier/erin 
 d. Schriftführer/in 

 e.  Bis zu fünf Beisitzer/innen 
 f. zwei Kassenprüfer 
5.   Ausblick auf laufende und zukünftige 

Tätigkeiten 
6.  Verschiedenes, Wünsche, Anträge 
  
Neben den Mitgliedern sind auch Gäste 
herzlich willkommen. Über eine rege Teil-
nahme würde sich der Vorstand freuen. 
  
Im Anschluss zeigt Ira Brust Bilder 

  
 
 TRACHTENGRUPPE 
ALLENSBACH

 
Jahreshauptversammlung – 
Trachtengruppe Allensbach e.V. 

Die diesjährige Jahreshauptversammlung 
der Trachtengruppe Allensbach e.V. findet 
am Montag, den 05. März 2018 um 20.00 
Uhr im Vereinsheim statt. 

Tagesordnung:
1. Begrüßung 
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Kassierers
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung der Vorstandschaft
6. Wünsche und Anträge
 
Wünsche und Anträge sind bis spätestens 
zum 26.02.2018 bei der Vorstandschaft 
schriftlich einzureichen. 

Alle aktiven und passiven Mitglieder sind 
herzlich zur JHV eingeladen. 
 
 

SOZIALVERBAND VDK 
ORTSVERBAND ALLENSBACH

Bernd Honold, Tel. 6597
Renten- u. Sozialfragen Tel. 07732 92360

 
Einladung zur Jahreshauptversammlung 
des VdK Allensbach 

Die Jahreshauptversammlung des VdK Orts-
verein Allensbach findet am Samstag, den 
10. März 2018 um 17 Uhr im Katholischen 
Pfarrheim - Raum Elisabeth statt. 

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Berichte
 des Schriftführers
 des Kassiers
 der Kassenprüferinnen
 der Frauenbeauftragten
 des Vorstandes
4. Entlastung der Vorstandschaft
5. Neuwahlen der Vorstandschaft
6. Ehrungen
7. Vorschau
8. Wünsche und Anträge
 
Wünsche und Anträge sollen bitte bis 03. 
März 2018 bei Vorstand Bernd Honold  (Tel. 
6597) eingereicht werden. 
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AUS DEM SPORTLEBEN

SPORTVEREIN  
ALLENSBACH 1907

Heimspielwochenende in der 
Riesenberghalle 
  
3. Liga Süd 
SVA Frauen 1 – Kurpfalzbären Ketsch 2 
Samstag, 17.02., 19.30 Uhr 
  
BW Oberliga, Sonntag, 18.02. 
16.30 Uhr: SVA Frauen 2 – SG Mugg./Kupp. 
14.30 Uhr: SVA A1w – TV Nellingen   
  
TuS Metzingen 2 – SVA Frauen 1 31:27 (15:15) 
Nach den Niederlagen in den ersten beiden Spielen gegen den TSV 
Haunstetten und die SG Bietigheim II war der SV Allensbach beim 
Gastspiel in Metzingen hoch motiviert, endlich die ersten Punkte in 
diesem Jahr einzufahren. Kein einfaches Unterfangen beim starken 
Tabellendritten, was sich dann auch in der Anfangsphase im Spiel-
verlauf widerspiegelte. Es war in der ersten Hälfte ein zähes Ringen, 
eine ausgeglichene Partie, in der sich keine Mannschaft einen ent-
scheidenden Vorteil sichern konnte. So war der 15:15-Pausenstand 
ein gerechtes Ergebnis. Und auch nach dem Wechsel setzte sich das 
Kopf-an Kopf-Rennen fort. Als sich der TuS Metzingen II fünf Minuten 
nach der Pause mit zwei Toren in Folge abzusetzen drohte, konter-
ten die Allensbacherinnen und schafften durch Treffer von Nadja 

Greinert und Svenja Hübner den 18:18-Gleichstand. Erneut konnte 
sich der Tabellendritte aus Metzingen einen Zwei-Tore-Vorsprung er-
kämpfen (22:20/43.), was den Allensbacher Teamchef Oliver Lebherz 
zur Auszeit zwang. Es blieb aber vorerst beim knappen Vorteil für 
den Gastgeber, auch wenn es Metzingen nicht schaffte, die Allens-
bacherinnen auf Distanz zu halten. Die Zeit lief den Gästen jedoch 
davon, fünf Minuten vor Schluss hatte der Zwei-Tore-Rückstand im-
mer noch Bestand. Als Alexandra Kubasta dann auf 28:25 für Met-
zingen erhöhte (57.) deutete alles auf eine erneute Niederlage für 
den SV Allensbach hin. Auch eine erneute Auszeit konnte diese nicht 
mehr abwenden, am Ende stand eine 27:31-Pleite für das Team vom 
Bodensee. 

VOLKSHOCHSCHULE

Die im Sommer 2017 neu gegründete BUND 
Ortsgruppe in Allensbach hat sich zum Ziel 
gesetzt die BUND-Positionen zu Elektros-
mog und zur vorsorglichenStrahlenmini-
mierung bei Funkstrahlung bekannt zu ma-
chen. Grundlage ist das Positionspapier des 
BUND von 2008 „Zukunftsfähige Funktech-
nologien“, das in der Öffentlichkeit wenig 
wahrgenommen
wird. Das Anliegen ist nicht technologie-
feindlich, sondern, es werden Möglichkei-
ten aufgezeigt, wie auch in Haushalten das 
in der Industrie übliche ALASTA-Prinzip 
eingehalten wird, d.h. die Strahlung „as low 
as technically andscientifically possible“ 
einzurichten. Der Vorsorgewert soll sich 
in Innenräumen an den Schwächsten wie 
Kindern, Schwangeren, Kranken und alten 
Menschen orientieren. Die Mobilfunktech-
nologie soll primär im Freien genutzt wer-
den und der Großteil der Daten übers Fest-

netz laufen. Wer die Strahlung unbedingt 
in Innenräumen haben will, kann dies mit 
repeatern tun,sollte aber andere dabei nicht 
zwangsbestrahlen. 
Die Reihe beginnt am 22.2. um 19:30 Uhr im 
Bürgertreff Allensbach mit dem Film „Thank 
You For Calling“ (2016, Buch dazu 2017). Wie 
dabei die Wissenschaft missbraucht wird, 
um die Bevölkerung zu entwarnen, zeigt der 
Filmemacher in spannenden Interviews mit 
Zeugen aus aller Welt, die in dem in erster In-
stanz erfolgreichen Schadensersatzprozess 
in Washington D.C.ausgesagt haben. U.a. 
wird auch der seine eigene Forschung zu 
Lymphomen bei Mäusen leugnende Physi-
ker bei der WHO interviewt, der kurz danach 
gehen musste, weil er gegen die Regeln 150 
000 Dollar im Jahr von der Mobilfunk- und 
Elektroindustrie direkt annahm. Erst nach 
seiner Zeit wurde Funkstrahlung von der 
WHO 2011 als potentiell krebserregend ein-

gestuft. 
In der Folgeveranstaltung am 22. März zeigt 
der Baubiologe Clericus, wie man in den ei-
genen vier Wänden Elektrosmog minimie-
ren kann. 

Am Jahrestag von Tschernobyl, dem 26.4., 
wird der erste Vorsitzende der unabhängi-
gen Verbraucherschutzorganisation Diag-
nose:Funk abwägen und mit dem Publikum 
diskutieren, wie Energiewende und Digita-
lisierung zu schaffen sind ohne mehr Elekt-
rosmog.

Die Veranstaltungen sind im neuen VHS-Pro-
gramm und beim www.bund-konstanz.de 
abrufbar und finden jeweils donnerstags 
um 19.30 im Allensbacher Bürgertreff in der 
Höhrenbergstr. 15 statt. Eintritt Euro 7.00, für 
Schüler*innen und Studierende und mit der 
vhs-Vortragskarte frei. 

INFOS AUS DER NACHBARSCHAFT

Südwestdeutsche Philharmonie 
Sonderreihe: Genial! II: BEST OF 
In 50 Minuten quer durch die Musikgeschichte 
Teil II der Reihe am 24. Februar um 18 Uhr  
im Konzil Konstanz mit Ari Rasilainen (Chefdirigent) und 
Peter Herrbold (Moderation) 

In einem einstündigen moderierten Best-of-Konzert führt die Süd-
westdeutsche Philharmonie unter Leitung ihres Chefdirigenten Ari 
Rasilainen quer durch die Musikgeschichte und zeigt, was ein klassi-
sches Orchester so zu bieten hat. 
Karten sind bei der Südwestdeutschen Philharmonie (9.00 Uhr bis 
12.30 Uhr), dem Stadttheater Konstanz (07531 900-150), und bei der 
Tourist-Information am Hauptbahnhof, sowie allen Ortsteilverwal-

tungen erhältlich. Tickets können auch bequem im Internet gekauft 
und per print@home ausgedruckt werden unter: www.philharmo-
nie-konstanz.de. 

Ich bleib an Deiner Seite
Gruppe für Angehörige schwerkranker Menschen 
Für Menschen, die schwerkranke Angehörige oder Freunde be-
gleiten, kann es sinnvoll sein, über Fragen und Sorgen zu spre-
chen und sich gegenseitig zu unterstützen. Dafür bietet der Hospiz 
Konstanz e. V. eine Angehörigen-Gruppe an. Das nächste Treffen 
findet am Dienstag, 27. Februar 19 Uhr im Haus am Park, Talgar-
tenstraße 2 statt. Anmeldungen erbeten  bei Christina Labsch-Nix, 
Tel. 07531 691 38 21, mail: labsch-nix@hospiz-konstanz.de 
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Der neue Freizeitenkatalog ist 
da! 
Bunter, größer und moderner ist das neue 
Design des Freizeitenkatalogs 2018 des 
Bezirksjugendwerks der AWO Baden. Es 
gibt wieder tolle Angebote für Kinder 
und Jugendliche in den Sommerferien. 
Alle Freizeiten können direkt online unter 
www.jugendwerk-awo-reisen.de gebucht 
werden. Ein kostenloser Katalog mit allen 
Freizeitangeboten kann unter der Telefon-
nummer 0721-8207340 oder per E-Mail über 
bjwbaden@awo-baden.de bestellt werden. 
Bei Fragen stehen die Mitarbeiterinnen des 
Bezirksjugendwerks unter 0721-8207340 
gerne zur Verfügung. 

HTWG bietet zweitägige  
Konferenz zum Thema  
»Real Virtual Work« 
Sie ist und bleibt ein faszinierendes Spiel-
zeug: die Virtual-Reality-Brille. Doch vir-
tuelle Realität (VR) ist nicht nur ein The-
ma für das Privatvergnügen. Immer mehr 
Unternehmen setzen die neue Technolo-
gie ein.  
An der Hochschule sind Experten aus un-
terschiedlichen Fachgebieten im Bereich VR 
aktiv: Studierende der Fächer Kommunika-
tionsdesign, Informatik und Wirtschaftsin-
genieurwesen entwickeln in interdisziplinä-
ren Seminaren gemeinsam Applikationen. 
Professoren forschen im interdisziplinären 

Austausch. Und auch die Tagung selbst ist 
interdisziplinär angelegt und richtet sich an 
Interessierte, die sich beruflich mit dem The-
ma auseinandersetzen. 
Am Donnerstag, 22. Februar, und Freitag, 23. 
Februar dreht sich in den Gebäuden L und P 
auf dem Hochschulcampus alles um »Virtual 
Reality«. 
Weitere Informationen und die Möglichkeit 
zur Anmeldung gibt es unter 
www.onedayvr.de. 

WEITERE MITTEILUNGEN 

HEIMATBLATT, 
WIE SIE ES KENNEN.

HEIMATBLATT, WIE SIE ES MÖCHTEN. 



Für unser Objekt in Allensbach 
suchen wir zur Verstärkung unseres Teams 

ab sofort eine deutschsprachige

Reinigungskraft
Reinigungszeiten: Mo. - Fr. 18.00 Uhr - 19.15 Uhr  

Bei Interesse bitte unter folgender Nummer melden:
Schwarzwälder-Service Gebäudemanagement 

& Dienstleistungs GmbH & Co. KG 
Tel. 07531 / 94 21 880 

Engagiertes und serviceorientiertes Praxisteam 
mit breitem Behandlungsspektrum sucht ab sofort eine

ZMF für die Behandlungsassistenz
in Vollzeit.

Sie finden bei uns einen zukunftsorientierten, 
sicheren Arbeitsplatz mit moderner Technik 
und angenehmen Behandlungsräumen.

Das Wohlfühlklima für unsere Patienten und das Team 
steht bei uns im Mittelpunkt. Spaß an guter Zahnheilkunde? 

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Zahnarztpraxis Dr. Gassan Gerber
Höhrenbergstraße 18, 78476 Allensbach, Telefon: 07533/4667

info@zahnarztpraxis-gerber.de

2-3-Zimmer-Wohnung
in Allensbach gesucht 

von ruhiger solventer Rentnerin, 
NR und keine Haustiere zum Frühjahr/Sommer 2018. 

Tel. 07533/3920 
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2018 BLEIBT ALSO IHR GLÜCKSJAHR!

 Aktionscode P-2018-02

Versüßen Sie sich den Februar. Nimm 2 dazu! 
Legen Sie einen erfolgreichen Jahres-Anfang hin. Gewinnen Sie 
neue Kunden und buchen Sie drei Ausgaben, sie erhalten zwei 
weitere Ausgaben Ihrer Wahl geschenkt dazu.*  Na? Fühlt sich Ihr 
Glücksjahr immer noch  gut für Sie an?

Unsere Aktion gilt vom 19.2. - 2.3.18 in den Kalender-
wochen 8 & 9.

BUNT BRINGT BEACHTUNG! Denken Sie daran: Mit einer farbigen 
Anzeige fallen Sie auf und machen besonders stark aufmerksam!

Es gelten unsere AGB (siehe www.primo-stockach.
de) und unsere aktuelle Preislisten für Gewerbe-
treibende und Werbeagenturen (gültig ab 1. Januar 
2018).  *Um in den Genuss dieser Aktion zu kommen 
liefern Sie bitte Ihre druckfähigen, fertigen Anzei-
genvorlagen (Daten) bis donnerstags, 9 Uhr in der 
Vorwoche. Ebenfalls bitten wir um die Abbuchungs-
erlaubnis, andere Zahlungsmethoden sind ausge-
schlossen. Alle bestehenden Rabatt-, Abschluss- und 
Skontovereinbarungen mit unserem Verlag sind außer 
Kraft gesetzt. Jedoch wird das mm-Volumen Ihrem 
Kundenkonto gutgeschrieben. Farbzuschläge sind 
nicht rabattier fähig. Die zwei günstigsten Ausgaben 
erhalten Sie von uns geschenkt. 

Nimm dazu2Drei 
Ortsausgaben 

schalten -
Zwei zusätzlich 

erhalten





Wer Bäume versteht, kann sie pflegen.
Unser Baumdienst bietet Ihnen an:

• Unverbindliches Erstgespräch
• Baumkontrolle  • Baumpflege  • Fällungen
Vereinbaren Sie einfach einen Termin mit uns.

GARTENFORUM
Dipl.-Ing. (FH) Eva Eisenbarth
Weiherstraße 20
78465 Konstanz-Dettingen  
Tel.: 07533 949 77 10 • www.gartenforum.com 

www.bestattungen-deggelmann.de


